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Basel-StadtMittwoch, 29. September 2021

BVB-Prozess:Staatsanwalt fordert
bedingteFreiheitsstrafen
Die Beurteilung der lockeren Spesenpraxis der BVB-Teppichetage vor rund zehn Jahren obliegt nun denRichtern.

Patrick Rudin

AmTagzwei imStrafprozessum
dieBVB-Spesenexzesseausden
Jahren 2011 bis 2013 hatte der
Staatsanwalt das Wort, danach
dieVerteidiger. Inhaltlich liegen
diePositionenweit auseinander.
StaatsanwaltKarlAschmannbe-
tonte, die personalrechtlichen
Bestimmungenseienklar gewe-
sen, die engen Grenzen für er-
laubte Spesen hätten auch für
ausgelagerte Verwaltungsein-
heitenwie die BVB gegolten.

Verteidiger legensich
insZeug
«Ein Spesenreglement ist nicht
dazu da, Begehrlichkeiten zu fi-
nanzieren, fürdieeskeinerleige-
schäftlich begründete Notwen-
digkeit gibt», so Aschmann. Er
forderte für alle drei Angeklag-
tenSchuldsprüchewegenmehr-
facher ungetreuer Geschäftsbe-
sorgungundbedingteFreiheits-
strafen: Jeweils 15 Monate
bedingt für Martin Gudenrath

undJürgBaumgartner, 13Mona-
tebedingt fürEx-Finanzchefund
Vizedirektor Franz Brunner.
Brunnerseimilderzubeurteilen,
weil ereinegewisseReuegezeigt
und auch 24 000 Franken zu-
rückbezahlt habe. Der frühere
Verwaltungsratspräsident Mar-
tin Gudenrath hatte bereits am
Montag imGerichtssaal gesagt,
dank ihmhabeder Steuerzahler
über 100MillionenFrankenge-
spart,weil erdamalsdiegemein-
sam mit der BLT geplante Be-
schaffung der «Tango»-Trams
gestoppt habe.
Verteidiger Andreas Noll griff
das Thema im Plädoyer erneut
auf, der angeblicheSchadender
BVB betrage rund 0,3 Prozent
davonundsei geradezueineBa-
gatelle.AuchseiGudenrathkein
Jurist. «Er kam aus der Privat-
wirtschaft. SeinAuftragwar, die
BVBzueinemmarktorientierten
Unternehmen zumachen. Kein
Franken der angeklagten Sum-
me floss in seine Tasche», so
Noll, deshalb könne man ihm

auch keine Bereicherungsab-
sicht unterstellen. Man könne
von einemVerwaltungsratsprä-
sidentennicht erwarten, dass er
jeden einzelnen Spesenbeleg
überprüfe.

Auch Verteidigerin Rahel
Bächtold forderte für den ehe-

maligen Direktor Jürg Baum-
gartner einen Freispruch, er
habe alle Spesenbelege ord-
nungsgemäss und transparent
abgerechnet. «Niemand hat
Herrn Baumgartner je darauf
aufmerksamgemacht, er hand-
le unrechtmässig.» Wären die

Überstunden nicht ausbezahlt
worden, hätte er sie durch Frei-
zeit kompensieren müssen, so-
mit wäre unter dem Strich der-
selbe Schaden entstanden.

RechtsanwaltAlain Joset be-
tonte, sein Mandant habe sich
quasi selber ans Messer gelie-
fert, als er der Finanzkommis-
sion damals Auskunft erteilen
musste: Ex-Finanzchef und Vi-
zedirektor Franz Brunner sei
von seinen Vorgesetzten, den
Medien, derÖffentlichkeit und
der Staatsanwaltschaft gebro-
chen worden. Er habe als Ver-
antwortlicher für die Finanzen
nicht die gesamteGeschäftslei-
tung kontrollieren können, und
er habe darauf vertrauen dür-
fen, dass das Spesenreglement
gültig sei. Zum Freispruch be-
antragte er auch eine Genugtu-
ung von 10 000 Franken für
Brunner wegen der Persönlich-
keitsverletzungdurchdas Straf-
verfahren.

Das Dreiergericht fällt sein
Urteil amFreitag.

ChristophEymannübergibt seinMandat
Auf den 70-jährigen Liberaldemokraten folgt imNationalrat Parteipräsidentin Patricia von Falkenstein.

Seit gestern ist esoffiziell:Chris-
tophEymanngibt seinNational-
ratsmandatperEndeNovember
2021 ab, wie die LDP gestern
Dienstag mitteilte. Diesen Ent-
scheid habe er über den Som-
mer getroffen, sagt Eymann
gegenüber der bz.

Seine Amtszeit endet am
28. November vor Beginn der
Wintersession. Im Plenum ver-
abschiedet wird der 70-Jährige
allerdingsbereitsamletztenTag
der laufenden Herbstsession –
unddas ist übermorgenFreitag.
DerehemaligeVorsteherdesEr-
ziehungsdepartements Basel-
Stadt wurde 2015 in den Natio-
nalratgewählt.Für ihnrücktnun
dieBasler LDP-PräsidentinPat-
ricia von Falkenstein nach. Die-
se Konstellation ist speziell – ist
vonFalkensteindochdieMutter
zweiergemeinsamerKindermit
Eymann.

PatriciavonFalkensteinwer-
de ihr neuesAmt in derWinter-
session 2021 aufnehmen, wie
die LDP weiter mitteilt. Mit
9363StimmenhattevonFalken-
stein bei den Nationalratswah-
len 2019 auf der Liste der Libe-
raldemokraten das zweitbeste

Resultat erzielt hinter Eymann
(13 220). Mit ziemlich Abstand
folgten Raoul Furlano, Heiner
Vischer undAnnaGötenstedt.

Mit Patricia vonFalkenstein
(LDP),KatjaChrist (GLP), Sibel
Arslan (GB)undSarahWyss (SP)

vertretennunvierFrauenBasel-
Stadt gemeinsam mit Mustafa
Atici (SP) im Nationalrat. Ab
2023 wird Basel-Stadt dann al-
lerdingsnurnochvierNational-
ratssitze innehaben (die bz be-
richtete).

Über die Gründe nach seinem
Abgang befragt, sagt Eymann
gegenüberderbz,Druckhabeer
nicht verspürt. Aber: «Mit Blick
aufmeinLebensalter scheint es
mir angezeigt, das politische
Mandat zu einemZeitpunkt ab-

zugeben, bevor einem andere
sagen oder nicht zu sagen ge-
trauen, dass es eigentlich Zeit
wäre», begründet Eymann den
Rücktritt in einempersönlichen
Brief andieMitgliederderLDP.

VomBürgergemeinderat
zumNationalrat
Mit diesem Schritt endet für
EymanneinelangeZeit inderak-
tiven Politik, die über den dama-
ligen«WeiternBürgerrat»(heute
Bürgergemeinderat) 1981 zu
MandatenimGrossenRat, imNa-
tionalrat, im Verfassungsrat, Re-
gierungsratunderneut imNatio-
nalrat fürdieLiberal-Demokrati-
sche Partei führte. Nun sei es an
derZeit,dieNachfolgezuregeln,
wasihmleichtfalle:«Ichbinüber-
zeugt, dass meine Nachfolgerin
ebenso wie ich die Werte einer
eigenständigen Basler liberalen
Partei inBernvertretenwird.»

Im Interview gegenüber
«Onlinereports» sagt er: «Für
jene, die wollen, werde ich im-
mer noch im Hintergrund für
Rat bereitstehen. Aber es muss
einHolsystem sein.»

Nora Bader

ANZEIGE

Kantonkritisiert
Gymnasiumfür
Eigeninitiative

Coronamassnahmen OhneAb-
sprache mit dem basel-
städtischen Erziehungsde-
partement (ED)hatdieSchullei-
tung des Münster Gymnasiums
für jedes Klassenzimmer ein
CO2-Messgerät gekauft, berich-
tet das «Regionaljournal» von
SRF.Damitsetzt sicheineDebat-
te fort,dieAnfangSeptemberbe-
gonnen hat. Damals wollte ein
Vater fürdieKlasseseinesKindes
einCO2-Messgerätkaufen,doch
dieSchulleitunghat es ihmnach
RücksprachemitdemEDverbo-
ten. Die Messgeräte überprüfen
den CO2-Gehalt in der Luft und
zeigenan,wannderRaumgelüf-
tet werden muss. Durch regel-
mässigesLüftenkanndieAnste-
ckungsgefahr mit dem Corona-
virus verringertwerden.

GemässSRFsolldieSchullei-
tungdieGeräte nun indenallge-
meinen Pool geben, damit sie
auchfürandereSchulenausgelie-
hen werden können. Das ED sei
derMeinung,esgenüge,wenndie
KlassendenCO2-Gehaltüberein
paar Tage prüfen. Dann hätte
maneinGespürdafür,wiehäufig
Lüften nötig sei und könne die
Geräte weitergeben. Eine flä-
chendeckende Anschaffung sei
weiterhinnichtgeplant. (hel)

ChristophEymann(3.v. l.)beiderWahl2015mitFamilieundPatriciavonFalkenstein(r.).Bild:Keystone (18.10.2015)
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Nachrichten
Kantongibt neu20Tage
Vaterschaftsurlaub

Ab1. Januar2022dürfensichVä-
ter, die beim Kanton angestellt
sind, neu über 20 Tage Vater-
schaftsurlaub freuen. Die Erhö-
hung um zehn Tage gilt für Kin-
der,dieabdemnächsten Jahrge-
boren werden. Der Kanton
unterstützt die von Lea Steinle
(GAB)eingereichteMotion. (bz)

EinbruchanGasstrasse
führt zu Festnahmen

In der Nacht auf gestern wurde
inderGasstrasse ineinLadenlo-
kal eingebrochen. Eine Anwoh-
nerin verständigte die Polizei,
die zwei Tatverdächtige stellen
und festnehmenkonnte,wiedie
Staatsanwaltschaft gestern mit-
teilte. (bz)

Unispital-Pfleger fordern
mehr Lohn

DieMitarbeitenden des Unispi-
talsBaselhabengesternderSpi-
talleitung eine Petition über-
reicht. Die Forderungen: eine
LohnerhöhungvonfünfProzent,
eine Verdoppelung des Zeitzu-
schlags bei kurzfristigem Ein-
springen und eine Altersentlas-
tung für Mitarbeitende, die
Schichtdienst leisten. (bz)
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6.Oktober 2021
Eröffnung des neuen Augen-
zentrums mit Tagesklinik im
Baloise Park Dr. Tim EnzDr. Nicolas Waldmann


